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Transportkompetenz

mICU-Alps bietet medizinische und logistische 
Kompetenz bei Intensivtransporten. Dr. Niedermoser und 
Dr. Vergeiner führen sämtliche Transfers selbst durch.

• Wir sind Fachärzte für Anästhesie und Intensivmedizin.

• Wir haben jahrelange Erfahrung im Transport kritisch  
 kranker PatientInnen.

•  Wir haben für jede medizinische Herausforderung das 
passende Transportkonzept – oder entwickeln es.

• Wir sind mit dem gleichen Equipment wie moderne  
 Intensivstationen ausgerüstet.

•  Wir haben uns durch jahrlange Beschäftigung mit  
Intensivtransporten eine besondere Expertise erarbeitet.

• Wir stehen in engem Kontakt mit unseren intensiv-  
 medizinisch tätigen KollegInnen, weit über Tirol hinaus.
 
Wir sind über die Hotline rund um die Uhr erreichbar.



Die Zentralisierung medizinischer Leistungen 
macht den Transport kritisch kranker PatientInnen 
zwischen Intensivstationen notwendig.

Die logische Transferierungseinheit ist das  
Intensivbett. Alle zur Versorgung notwendigen 
Geräte sind darin implementiert. 
Dieses Konzept gewährleistet die gerätebezogene 
Sicherheit während des gesamten  
Transfers - auch außerhalb des Fahrzeuges.
mICU-Alps transferiert IntensivpatientInnen aller 
medizinischer Fachgebiete.

„Durch exzellente medizinische Transportlogistik 
rücken Intensivstationen viel näher zusammen. 
Dies ist sowohl ein Vorteil für die Medizin als auch 
für jeden einzelnen Patienten. Zudem bringt es 
ökonomische Vorteile.“

Ao. Univ.-Prof. Dr. med. Dietmar Fries 
Stv. Leiter der Klinik für Allgemeine und Chirurgische Intensivmedizin,  
Universitätsklinik Innsbruck
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Ein Drittel der von mICU-Alps durchgeführten 
Transporte betrifft Kinder.

Von Frühgeborenen mit einem Geburtsgewicht 
von unter 500 Gramm bis zu Jugendlichen  
erhält diese Patientengruppe unsere besondere 
Fürsorge. Dabei ist es meist möglich und sinn-
voll, Vater oder Mutter mitzunehmen.

Unsere Intensivtransporte von Kindern werden 
zusätzlich von neonatologischen bzw. pädia-
trischen Intensivpflegepersonen begleitet.

„Besonders für Früh- und Neugeborene  
stellen die unterschiedlichen und diffizilen  
Möglichkeiten der Atemunterstützung  
ein zentrales Element der Therapie dar.  
Dies sollte bei einem notwendigen Transfer 
nahtlos fortgeführt werden.“

Univ.-Prof.in Dr.in Ursula Kiechl-Kohlendorfer
Dirketorin Department PÄD II, Neonatologische Intensivmedizin,  
Universitätsklinik Innsbruck
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+ ECMO

+ Impella

+ IABP

+ Hirndruckmonitoring

+ NO

+ Externem Schrittmacher

+ Mikrovernebelung

+ Extensionen

+ Inkubator

+ Oszi-Beatmung

+ Morbide Obesity

+ BGA

Die Transferierungseinheit

Intensivbett mit:

Perfekte Lagerungsmöglichkeit auf einer  
Antidekubitus-Matratze.



Intensivtransport 

Kontakt: 
24-Stunden-Hotline
+43 664 140 9000

mICU-Alps verfügt über unterschiedliche  
Einsatzfahrzeuge mit intensivmedizinischer  
Ausstattung. Welches Fahrzeug für einen  
Patiententransport ausgewählt wird, hängt vom 
technischen und medizinischen Aufwand ab. 

Der Arzt, der den Transfer durchführt, ist  
Ansprechpartner für die abgebende und  
die aufnehmende Intensivstation.

Intensivan-
Fahrzeuge
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